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Über die historisch bedingten Affinitäten und Unterschiede zwischen den 1772-1848 zu einem Kronland der 

Habsburgermonarchie vereinigten Provinzen Galizien und der Bukowina, die sich in der u.a. deutschsprachigen Literatur der 

Länder äußern, hat die Vortragende schon mehrere Texte publiziert. Diesmal will sie kurz an diese Sachverhalte erinnern, vor 

allem aber versuchen, die in der Literaturwissenschaft relativ neue Methode der Forschungen zum kulturellen Gedächtnis 

anzuwenden, um zu erkunden, welche  Tatsachen aus der Geschichte der Länder in ihr kulturelles Gedächtnis als Erinnerungsorte 

hineingegangen sind und wie es sich in der Literatur aber auch im öffentlichen Bewusstsein der Regionen heute widerspiegelt. 

 

Prof. Dr. Maria Kłańska, Germanistin, seit 1993 Professorin der Jagellonen-Universität Krakau, seit 1994 Leiterin der 
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